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Beilage zu Ar . 221 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 17 . September 1882 .

XVI . Deutscher Juristentag .
Originalbericht . IV .

Sept - Die weiteren VerhandlungenNasse ! , 13 Sept - Die wetteren rveryanornngen der Abthei¬

lung für Handels - und Wechselrecht waren wenig erheblich . Fol -

aende Thesen wurden angenommen : 1) Mtt Rücksicht auf die

allgemeine W -chselfähigkeit erscheint eS als unzweckmäßig . den

Aussteller eines vor der Begebung gestohlenen oder verlorenen

Wechsels dem gutgläubigen Erwerber haften zu lassen . S) Wenn

Geldpapiere auf den Inhaber in Masse emittirt werden solle«,

ist eine Haftung des Ausstellers für das vor der Begebung ab¬

handen gekommene Papier gerechtfertigt , falls die Emission öffent¬

lich angekündigt worden oder der Beginn der Emission thatsäch -

lich erfolgt war .
Die der Abtheilung für Priatrecht vorliegende Frage : „ Soll

im bürgerlichen allgemeinen Gesetzbuche di- unvordenkliche Ver¬

jährung als Grund zum Erwerbe bez. Verluste von Rechten und

ev . bei welchen Aufnahme finden ? fand in folgender These ihre

Erledigung : Die unvordenkliche Verjährung ist im deutschen

Civilgesetzbuche als Grund des Erwerbe - oder Verlustes von

Rechten nicht anzuerkenoen ; wo die Begründung oder Aufhebung

der Rechte oder der rechtlichen Bestimmung einer Sache durch

Zeitablauf de» Bedürfnissen des heutigen Rechtslebens — ins¬

besondere nach der im Civilgesetzbuche eintretenden Normirung

deS Grundbuch -RechtS - noch entspricht , ist eine Ersitzung oder

Verjährung mit bestimmter Zeitdauer anzuerkenne » .

Die dritte Abtheilung , für Strafrecht und Strafprozeß , behan¬

delt die Frage : „Sind gleiche Grundsätze des internationalen

Strafrechts für die europäischen Staaten anzustreben ? " Sie

führte zur Annahme der These : ES ist wünschenSwerth , daß

das Geltungsgebiet der heimischen Strafrechts - Sätze den ans¬

ländischen StrascechtS -Sätzen gegenüber in allen Staaten nach

demselben Grundsätze bestimmt werde , sowie zur Annahme meh¬

rerer erläuternder Zusätze und Anträge .

Eine weitere wichtige dieser Abtheilung vorliegende Frage war
die folgende : „ Wie sind die Befugnisse des Amtsrichters im
vorbereitenden Untersuchungsverfahren fachgemäß zu konstruiren ? "

Fast ohne Debatte wurde die folgende , die Anschauungen deS

Berichterstatters wiedergebende These angenommen : „ DerDeutsche
Juristentag geht über die Frage , in Erwägung , daß die deutsche
Strafprozeßordnuag noch nicht drei Jahre lang in Wirksamkeit
ist , daß die Beibehaltung der bezüglichen Vorschriften derselben
im wesentlichen sich empfiehlt und daß die in verschiedenem
Maße wahrgenommenen Unzuträglichkeiten zu großem Thcile durch
eine verständige , zweckentsprechende Praxis sich beseitige » lassen,
zur Zeit zur Tagesordnung über ."

Zur fernem Frage „Unter welchen Voraussetzungen soll em

nachstehender Gläubiger das Recht haben , den Zwangsverkauf
eines Grundstückes seines Schuldners zu veranlassen ? " wurde

folgende These einstimmig angenommen : „ Der Deutsche Juristen -

tag bestätigt die hierüber vom X . , Xl . und XIl . Juristentage
gefaßten Beschlüsse und spricht seine Befriedigung darüber aus ,
daß damit übereinstimmende Grundsätze in dem neuesten preußi¬
schen Entwürfe eines Gesetzes betreffend die Zwangsvollstreckung
in das unbewegliche Vermögen Aufnahme gefunden ."

Zum Schluß wurde noch eine Frage jdurchberathen und er¬

ledigt , die aber ihrer Wichtigkeit wegen auch noch vor daS Forum
des nächsten Juristentages gebracht werden soll . ES ist die Frage :

„ Soll das Recht auf die LebenSversicherungs -Summe zum Nach¬

lasse des Versicherten gehören ? " Hierzu wurde folgende These

angenommen : „ t ) Es empfiehlt sich , bei Abfassung des deutschen

Civilgesetzbuches Anordnungen zu treffen , nach welchen bei Lebens¬

versicherungs -Verträgen , denen zufolge die Versicherungssumme
entweder »ach der ursprünglichen Vertragsbestimmung oder nach
einer späteren giltigen Verfügung nicht auf den Namen deS Prä¬
mienzahlers , noch zu Gunsten seines Nachlasses , sondem zu
Gunsten anderer Personen fällig wird , die Versicherungssumme
nicht den Nachlaßgläubigern hastet , sondern jenen Personen un¬

berührt von den Nachlaßschulden zufällt . 2) Durch die Anord¬

nung zu I . solle» die allgemeinen Rechte der Gläubiger auf An¬

fechtung bezüglicher Veräußerungen sowohl dem Vertragsab¬
schlüsse , als auch der einzelnen Prämienzahlung gegenüber nicht
berührt werden ."

Zweite Plenarsitzung . Die in den bisherigen Re¬

feraten mitgetheiltcn Beschlüsse wurden der heutigen zweiten Ple¬
narversammlung durch ein kurzes Resums seitens der betreffenden
Referenten zur Kenntnißnahme gebracht . Nur ein einziges
Thema , dasjenige über die Entschädigung unschuldig
Verurtheilter gelangte auf Antrag der betreffenden Ab¬

theilung zur Durchberathung im Plenum . Referent war vr . Liszt .
Die darauf folgende Diskussion behandelte den Absatz der ange¬
nommenen These , daß . wenn die Verurtheilung durch „Fahr¬
lässigkeit " hervorgerufen wurde , die Entschädigungspflicht des
Staates fortfalleu soll . Hr . vr . Iaques (Wien ) wies auf die

große Gefährlichkeit dieses Theiles der angedeuteten These hin
und erläuterte jene an einzelnen — nahe genug liegenden — Bei¬
spielen , wo Pathologische Gründe , Mangel au Scharfsinn , bei
andern wieder — wie vr . Kek bemerkte — Ehrgefühl der Grund
zum Schweigen des Angeklagte » sein könnten , zu einem Schweigen ,
das leicht später als ein fahrlässiges dargestellt werden könnte.
Nachdem die Enschädigungspflicht des Staates nun auch im
Plenum mit allen gegen 2 Stimmen angenommen war , fand der
Zusatz in der folgenden Fassung : „Der Anspruch entfällt , wenn
der Verurtheilte seine Verurtheilung vorsätzlich herbeigeführt hat ",
mit einer kleinen Majorität Annahme .

Aus dem 30 .000 M . betragenden Vermögen der Juristentages
werden 1000 M . der Bluntschli - Stiftung überwiesen . Gneist
betont zum Schluß die Wichtigkeit des Juristentages . Auch
heute noch, nachdem die großen legislatorischen Aufgaben beendet ,
müsse man den Juristentag schaffen , wenn er nicht vorhanden .
Organische Gesetze könnten nicht von Parlamenten geschaffen
werdw . Durch die freie Vereinigung der BerufSgenofseu werde
die Grundlage der Gesetze gelegt , die dann im Parlament die
formelle Gestaltung fänden . Dessen Aufgabe sei eS auch , die
Einseitigkeit , die aus diesem Wirken der Berufs gen offen immer
entstehe, durch seine legislatorische Autorität das etwa Versehene
zu korrigiren . Der Beruf des Juristentages ist unabänderlich
gegeben und darum wird dieser ewig lebensfähig bleiben .

De « tsschla «d.
^ Metz , 11. Sept . Der Abbruch des Cafe franeais , ein an

die Ostseite der hiesigen Kathedrale gebautes und diese verun¬
zierender Bau , ist nunmehr vollendet . Dadurch hat sowohl die

Kathedrale , als auch der angrenzende Paradeplatz wesentlich ge¬
wonnen und eS ist nur zu wünschen , daß die Aufbringung der
Mittel gelingen möge , um die übrigen noch verbauten Theile
des hervorragenden Baues freizulegen . Die eigentlichen Restau -

rationSarbeiten nehmen ihren ungestörten Fortgang . — Seit

einigen Tagen ist die neue , von der Stadtverwaltung erbaute

öffentliche Desinfektionsanstalt in Betrieb gestellt . Dieselbe ist
nach dem Muster der in dem Pariser Hospital St . Louis befind¬
lichen Anstalt gebaut rud dürfte wohl allen Ansprüchen genügen .
Durch 120 Gasflammen wird in kurzer Zeit ein Hitzegrad von
125—130 ° C . erzielt . Der so erhitzten feuchten Luft werden die

zu desinfizirenden Kleider , Wäschegegenstände , Betten rc. etwa

zwei Stunden auSgesetzt , während welcher Zeit alles organische
Leben zerstört wird . Wie Fachleute versichern , ist das hier an¬

gewandte System daS vollkommenste , was bis jetzt zur An¬

wendung gekommen ist. Namentlich hat es entschiedene Vorzüge
gegen das bisherige Verfahren , die Desinfektionskammer durch
Wasserheizung zu erhitzen.

Badische Chronik .

H Karlsruhe , 15. Sept . ( Aus der Rechtsprechung
des Oberlandesgerichts .) Die Frage der Klagbarkeit
eines Ehe -MakellohneS ist nicht nach einem allgemeinen Prin -

zipe, sondern nach den Umständen des Falles zu entscheiden und

nicht jeder Zusage eines solchen Lohnes die Klagbarkeit zu ver¬
sagen , da die Thätigkeit zur Herbeiführung eines erlaubten Zwecks
an sich nicht verboten und das Ausbedingen eines Entgelts für
Dienstleistungen dieser Art an sich nicht der Sittlichkeit wider¬
sprechend ist , selbst wenn das Geschäft als Gewerbe betrieben
wird . Jedoch kann im einzelnen Falle durch die angewandten
Mittel , durch die besondere Art und Weise der Förderung des
EhevorhabenS oder durch die Beschaffenheit des bedungenen
Lohnes die Nichtigkeit eines solchen Vertrags angezeigt erscheinen .

Das Gesetz gewährt dem Bürgen in L .R . S . 2032 ein Recht
auf Schadloshaltung gegenüber dem Hauptschuldner dann , wenn
während des Bürgschastsverhältniffes für den Bürgen die ss
fahr der eigenen Haftbarbeit und eventuell die Besorgniß man¬
gelnden Rückgriffs näher rückte, als sie von Anfang an vorhan¬
den war . Was insbesondere de» Fall deS Erscheinens der Ver¬
fallzeit betrifft » so muß eine Verfallzeit vereinbart gewesen sein ,
wenn das Erscheinen derselben und die Unterlassung der Zahlung
zur vereinbarten Zeit als eine solche den Bürgen gefährdende
Versiiumniß des Hauptschuldners beurtheilt werden soll , welche
elfteren zur Klage auf Schadloshaltung berechtigt . War kein
bestimmter Verfalltag vereinbart und deßhalb die Forderung so¬
fort fällig und klagbar , so mag zwar dir Länge der Dauer des
SchuldverhältniffeS den Bürgen beunruhigen , allein erst nach
Umlauf von zehn Jahren kann er aus solchem Grunde Schadlos¬
haltung verlangen .

* Konstanz , 15. Sept . Für die diesjährige Versammlung
der Kreisausfchüffe des Großherzogthums in Konstanz ist fol¬
gendes Programm festgestellt : Sonntag , 17 . Sept . , Abends :
Empfang der auswärtigen Mitglieder , nachher Zusammenkunft
im „ Gerstensack". Montag , 18 . Sept . , Vorm . S Uhr : Beginn
der Verhandlungen im Stadthaus - Saale . Tagesordnung
1) Dermalige Lage der Kreise nach den Verhandlungen der Ersten
und Zweiten Kammer der Landstände , a . Landarmcn -Wesen , Be¬
richterstatter : Pfarrer Höchstetter von Lörrach ; b . Straßen ,
Berichterstatter : vr . Blum von Heidelberg . 2) Armen -Kran
kenpflege durch den KreiSverband bezw . die Bestellung von Di¬
strikts -Armenärzten durch den Kreisverband , Berichterstatter
Medizinalrath Merz von Donaueschingen , Bezirksarzt Sched
ler von Stockach . 3) Die Förderung der Obstbaum -Zucht und
die Anstellung von Kreis -Baumwarten in den übrigen Kreisen des
Landes , Berichterstatter : Hauptmann a . D . Wagner von
Freiburg . Nach Beendigung der Montags -Sitzung gemeinsames
Mittagessen im „ Konstanzer Hof " . Hierauf allgemeiner Spazier¬
gang nach einem Aussichtspunkt . Dienstag , 19 . Sept . : Fort
setzung der Verhandlungen , event . Besichtigung der städtischen
Sammlungen . Bei günstiger Witterung Dampfschiff -Fahrt nach
Mainau - Ueberlingen . Mittagessen dortselbst . Rückkehr nach
Konstanz .

^ Vom Bodensee , 15. Sept . Die gestrige Versammlung
des Aerztlichen Kreisvereins Konstanz , welche im
Krankenhause zu Konstanz stattfand , war von 18 Mitgliedern
besucht. Sie hatte zum Hauptgegenstand die Besprechung über
die Frage der Anstellung von Distriktsärzten . Der Vorsitzende
gedachte zunächst in ehrender Weise der Manen des jüngstver¬
storbenen Hrn . Medizinalraths Galler , worauf Hr . Bezirks -

arzt Schedler den Bericht über die zur Sicherung der Armen -

Krankenpflege von den Kollegen Wolf in Mosbach und
v . Langsdorfs in Sinsheim gemachten Vorschläge erstattete ,
Der Referent konnte die Ueberzeugung nicht gewinnen » daß im
Seekreis dermalen ein Bedürfniß zur Aufstellung festremunerirter
Armenärzte im Sinne der erwähnten Anträge vorliege , wenn¬
gleich nicht verkannt werden solle , daß beide Entwürfe von den
besten Intentionen geleitet seien und insbesondere die Theilnahme
der praktischen Aerzte an den Aufgaben der öffentlichen Hygiene
durchaus berechtigt erscheine. Ueberdies werde diese Frage in
der am 18. d . M . stattfindenden Delegirtenversammlung der ba¬
dischen Kreisausschüsse zur Diskussion gelangen .

Die Mehrzahl der Mitglieder glaubte in deu deßfallsigen Vor¬
schlägen eine eventuelle Beschränkung des Niederlaffungsrechts
und eine Schädigung der ärztlichen Interessen (? ) erblicken zu
müssen . Sodann wurde von einem Mitglied hervorgehoben , daß
als „festremuncrirt

" nur jene Armenärzte zu betrachten sind ,
welche einen Vertrag über ein jährliches Aversum abgeschlossen
haben , und somit derjenige Vertrag nicht unter die Bestimmung
des § 30 U . W . G . fällt , wenn eine Gemeinde mit einem Arzt
übereinkommt , daß er für jeden einzelnen Krankenbesuch so und
so viel erhält . Ein Abkommen zwischen Armenverbänden aber ,
die festremunerirten Aerzte des unterstützenden Armen
Verbandes für die Kur von Hilfsbedürftigen » welche in einem
andern Armenverbande ihren definitiven Unterstützungs - Wohnsitz

haben , b es » nders zu honoriren , würde eine Umgehung
des Gesetzes enthalten . Die Entscheidung der Frage , ob nicht
prinzipiell für alle Gemeinden die Bestellung von Armenärzten

„ mit bestimmtem jährlichen Aversum " sich empfehle , wurde auf
die Tagesordnung der nächsten Sitzung , welche im Mai k. I .
in Stockach stattfinden soll , festgesetzt . Ein gemeinschaftliches
Diner vereinigte sodann die Mitglieder in den schönen Räumen
des „ Konstanzer Hofes "

, wobei der Vorsitzende auf den schei¬
denden Hrn . Äezirksarzt Ambros von Pfullendorf und vr . Wai -

dele auf den Vereinsvorstand , Hrn . Medizinalrath Schmidt von
Konstanz , einen Toast ausbrachte .

Vermischte Nachrichte«.
Triest , 14 . Sept . Ein heftiger , von Hagel begleiteter Sturm¬

wind hat heute Vormittag einen schweren Schaden au den Bauten
der Ausstellung angerichtet . Um halb 10 Uhr Vormittags erhob
sich eine heftige Tramontana (Nordwind ) , begleitet von einem

furchtbaren Hagelwetter . Der Uferdamm deS Ausstellung - Platzes
wurde durch eine starke Springfluth vollständig überschwemmt .
Von dem eisernen Pavillon , der von der Mailänder Ausstellung
erworben ist, in welchem die Objekte der Wiener Konstindustriellen
und die Sammlungen deS österreichischen und des orientalischen
Museums untergebracht sind , wurde ein Theil des ZinkdacheS herab¬
geworfen , der übrige Theil desselben stark beschädigt . Der Sturm
trug die Dachstücke gegen daS Meer zu und dieselben zerschlugen
die Glasüberdeckungen anderer Ausstellungsbauten , doch wurde
kein Angestellter und kein Besucher verletzt. Der Schaden wird
als sehr bedeutend bezeichnet , da viele Gegenstände durch den
Regen gelitten haben . Zur Zeit ist man mit dem Wegschaffe «
der Objekte beschäftigt . Namentlich die Abtheilung deS Orien¬
talischen Museums trug starke Beschädigungen davon .

— ( Neue Trambahn Linie in München .) Von den nen -

konzcssionirten Trambahn -Linien in unserer Stadt wird die erste
die Linie , welche vom Hoftheater ab durch die Maximiliansstraße ,
am Maximilianeum vorbei nach dem Ostbahnhofe in Haidhausen
führt , kommenden Samstag dem öffentlichen Verkehr übergeben
werden , nachdem Tags zuvor die übliche Probefahrt stattgefunden
hat . Die neue Linie ist 2,7 Kilometer lang , wurde durchgehendS
mit Doppelgeleise » versehen und trotzdem , daß dieselbe über die
zwei großen Jsarbrücken führt und zahlreiche Kurven zu legen
waren , ist die Arbeit dennoch in de« kurzen Zeitraum von 22 Tagen
vollendet worden . Verwendet wurden lediglich Stahlschieneu ohne
Holzschwellen und die Zwischenräume theils makadamisirt » theils
(4000 M .) mit den hier üblichen großen Granitwürfeln gepflastert .
Nunmehr werden in den nächsten Tagen die Arbeiten an der
nach der Vorstadt Giesing führenden Linie in Angriff genommen .

— Wiederum ein Beweis , daß die HinterladungSwaffen
keine Erfindung der Neuzeit find , ist neuerdings in Santander in
Spanien geliefert worden . Aus dem Meeresgründe wurde eine
schmiedeeiserne, etwa sechs Fuß lange Schiffskanone hervorgebracht ,
die mit einer eigenthümlichen Anordnung , um von hinten geladen
zu werden , versehen gewesen sein muß . Dieses ist aus dem
eigenthümlich ausgeschnittenen und bearbeiteten Hintertheil des
Laufes zu ersehen, wenn auch die eigentlichen Verschlußstücke ver¬
loren gegangen sind . Diese Kanone ist in Spanien hergestellt
und stammt aus dem 15 . Jahrhundert . — Im Arsenal zu Wool -
wich befindet sich sogar ein altes chinesisches Geschütz, das gleich¬
falls als Hinterlader konstruirt ist . — (Mittheilung des Patent -
büreaus von LüderS in Görlitz .)

Dürkheim , 15 . Sept . Die Verhandlungen des am 17. bis
20 . September dahier tagenden VII . Kongresses des
Deutschen Weinbau - Vereins versprechen recht interes¬
sant und zahlreich besucht zu werden . Es werden folgende
Fragen behandelt werden : Ueber den Einfluß der Belaubung auf
das Reifen der Trauben . — Wie sind Reben , welche durch Früh¬
jahrsfröste oder Hagel litten , zu behandeln ? — Welche Bind¬
weiden sind für die Weinkultur empfehlcnswcrth ? — Welches sind
die geeignetsten Rebsorten für Rothweine und wie sind dieselben
in Schnitt und Erziehung zu behandeln ? — Was ist bei der
Rothweinbereilung zu berücksichtigen? — Auf welchem Stand¬
punkt befindet sich die Phylloxera -Frage in Deutschland und wel¬
chen Erfolg hatten die Desinfektionsarbeiten im Ahrthale ? —

Die Bekämpfung des Heu - oder Sauerwurms . — Welches ist
der richtigste Ausbildungsgang für einen Weinproduzenten ? Ge¬
nügen die heurigen Anstalten ? — Welche Erfahrungen hat die
Praxis mit Reihlens Methode der Weinbereilung gemacht ? —

Ueber den Einfluß der Temperatur auf die Gährung deS Mostes .
— Wie soll man beim Einbrennen der Fässer mit Schwefelschnitlen
verfahren ? Der Keller , das Kelterhaus und die Kelter . — Zu
der stattfindenden Ausstellung von Weinbau - und Kellergerälh -

schaften haben sich 70 Theilnehmer mit einer großen Zahl der
verschiedensten Gegenstände gemeldet . — Die stattfindenden Wein¬
proben , welche die Gewächse der bayrischen Rheiupfalz vorfüh¬
ren sollen, haben von Seiten der dortigen Produzenten eme über¬
aus zahlreiche Beschickung erfahren . — Eine Obst - und Trauben¬
ausstellung , sowie die Exkursionen in die Weinberge und statt¬
stadende Ausflüge dürften nicht geringes Interesse darbieten .
— Als Fahrvergünstigung haben nachstehende Eisenbahn -Direk¬
tionen für die bei der Rückfahrt sich durch Kongreßkarte legitimi -
rende « Theilnehmer die Giltigkeit der Retourbillett verlängert :
Straßburg i. E -, Hess . Ludwigs -Bahn , Main - Neckarbahn 15.— 22 . »
Köln rechtSrheiu . , Köln linksrhein . , Frankfurt a . M . 15 .—24 .»
Stuttgart 15. - 23 . , Dresden 16 .- 23 . » Karlsruhe 16 .- 22 .»
Ludwigshafeu 15.—23 . September . Die Verhandlungen beginnen
Sonntag den 17. , Nachmittags 2 -/z Uhr . Kongreßkarten ü5M -
berechtigen zur Theilnahme an den Verhandlungen » zum Eintritt
in die Ausstellungen und zur Theilnahme an den gebotenen Ver¬
gnügungen .

vie Döl^ea - u . MnäelsröitMZ
empfiehlt sich als täglich erscheinendes Fachblatt durch ihre aner -
kannt obieknven Besprechungen aller die Börse , den Handel und
das Produklengeschäft berührenden Fragen , vollständiges Kurs¬
blatt , ausführliche Berloosungslisten , politische Depeschen , litera¬
rische Notizen rc . , sowie durch die wöchentliche Gratisbeilage , die
„Frankfurter Handelsgerichtszeitnug

", welche alle wichtigen
Entscheidungen des Reichsgerichts , Konkurse , Subhastationen rc.
bringt . Das Abonnement beträgt nur Mk . 3 .75 pro Quartal .



Handel and Verkehr .
Handelsberichte.

Der Umtausch der seiner Zeit zur Konvertirung angemeldete«
4' - proz . Heidelberger Stadtobligationen gegen
die neuen 4proz. Stücke , unter gleichzeitiger Empfangnahme der
Konvertirnngsprämie von ' /, Proz . . erfolgt vom 15 . d . M . ab .
Der Umtausch der Lieferscheine der 4Proz. Heidelberger Stadt -
obligatiouen von 1882 gegm die definitiven Stücke geschieht da¬
gegen erst vom 1 . Oktober ab .

Der September - Viehmarkt in Erlenbach , Kanton
Bern , welcher schon seit Jahren zu den verkehrsreichsten Märkten
im Bernerlande gehört . hat diesmal Dimensionen angenommen,
wie sie noch gar nicht dagewesen find . Der Markt , welcher eigent¬
lich nach den offiziellen Publikationen diesmal am Dienstag
den 12 . September stattfinden sollte . nimmt nach hergebrachter
Uebung für den Großviehverkehr schon zwei Tage vorher seinen
Anfang , indem die Verkäufer frühzeitig mit ihrer Waare auffah-
ren und die Käufer sich natürlich die ausgedehntesteAuslese sichern
wollen. So war denn Erlenbach schon am Sonntag der Schau¬
platz eines'Riesenmarktes. auf welchem vielleicht 6 - bis 7000 Stück
Vieh aufgefahren waren . welches rasch und zu erstaunlich hohen
Preisen Absatz fand . Eine Menge fremder Käufer handelten zu
Durchschnittspreisen von 750 bis 900 Frs . und noch bedeutend
höher ganze Heerden ein . Wir hörten von einem deutschen oder
ungarischen Käufer sprechen , welcher 130 Stück zusammengekauft
und ab Thun mit besonderm Extrazug weiter svedrrt hat . In
einem andern Falle hat ein Bauer für vier schöne Rmder die

noch schönere Summe von 5000 Frs . erhalten und ein bekannter
Züchter der Simmenthaler Race in Erlenbach für neun Stück
den Durchschnittspreis von 1000 Frs . erzielt . Man kann an¬
nehmen , daß die Hälfte der verkauften Waare ihren Weg über
Thun nimmt , während die andere Hälfte sich auf die Straße
Erlenbach- Chateau d 'Oex und Reutigen-Seftigenamt rc. vertheitt.
Die Statiou Thun halte innerhalb zwei bis drei Tagen etwa
3000 Stück Großvieh zu verfrachten. Die über diese gloriose
Campague vergnügt schmunzelnden Bauern und Viehhändler
Prognostiziren den noch in Aussicht stehenden Erlenbacher und
Oberländer Märkten eiueu annähernd gleichen Erfolg , wenn auch
dieselbe ungeheureFrequenz wie an dem in Erlenbach abgehaltenen
Markte selbstverständlich nicht mehr erwartet werden kann .

Köln . 15 . Sept - Weizen loco hiesiger 19 . — . loco fremder
21 .— . per Novbr . 18 .—, per März 18 .— . Roggen loeo hiesiger
14.50 , per Novbr . 13 .90 , per März 13.90. Hafer loos 15 .— .
Rüböl looo mit Faß 33 .30 . per Oktbr . 32 .30.

Bremeu . 15 . Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white ' »so 6 95 . per Okt . 7 .05 , per Nov . 7.15 , per Dez.
7 .25 . per Jan .- März 7.60 . Steigend . — Wocheuabiieferungen
23948 Barrels . Amerik . SchweineschmalzWilcox (nicht verzollt) 62.

Paris , 15 . Sept . Rüböl per Sept . 76 .75. per Okt . 77 .50,
per Nov .-Dez. 78 .75 , per Jan .-April 79 .25 . — Spiritus per
Sept . 52 .50 , Per Jan . -April 51 .50. — Zucker , weißer , disp .
Str. 3, per Sept . 63 .80, per Okt .-Januar 63 .10 . — Mehl . 9 Mar¬
ken , per Sept . 59 .— , per Okt . 57 . —, per Nov .- Febr . 55 .25 ,
per Jan .-April 55. — . — Weizen per Sept . 26 .50, per Okt.
26 .—, per Nov .- Febr . 26.—, per Jan .-April 25 .80 . — Roggen

per Sept . 16 .25 , per Okt. 16.50, per Nov .- Febr . 17 .- . per Jan .-
April 17 .25 . Wetter : wolkig .

« utwerve » , 15 . Sept . Petroleum-Markt . ( Schlußbericht.)
Etuumung : Ruhig . Raffiuirt . Type weiß , diSp. 17 ' /, .

N e « - Uork,14 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 , dto . m Philadelphia 6 ' /, , Mehl 4.80 , Rother Winter -
welze» 1L9 '/„ Mais (old mixed) 77 °/». Havanna - Zucker 7 ' /«.
Kaffee . Rio good fair 9 ' /« . Schmalz (Wilcox) 12°/», , Speck —,Getreidefracht 4' /» .

Baumwoll - Zufuhr 8000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien3000 B ., dto . nach dem Tontiuent — B .
Laut Telegramm sind die Hamburger Post -Dampfschiffe „West-

Phalia" von Hamburg nach Havre am 12 . d . M . , „Bohemia ",direkt expedirt . am 11. d . M . in New- Aork angek . ; „ Geller^
von New- Aork am 12 . d . M . in Hamburg eingetr. ; „ Silesia "
von New- Aork nach Hamburg am 13 . d . M . Lizard passirt ;
„Rhenania " am 11. d . M . von Hamburg in St . Thomas angek . :
„ Borussia" von Westindien nach Hamburg am 12. d . M . in
Havre angek. ; „ Valparaiso " am 9 . d . M . von Hamburg in Bahia
angek. ; „Buenos Aires " am 12 . d . M . von Hamburg in Monte¬
video angek . ; „ Bahia " am 10 - d . M . von Bahia nach Hamburg
abgeg. ; „Argentina ", rückkehrend von Brasilien , am 10 . d . M .
von Lissabon nach Hamburg weitergeg. ; „ Rosario " am 12 . d . M .
von Brasilien in Hamburg eingetr. — Mitgetheilt durch die
Herren K . Schmitt u . Sohn , Hirschstraße hier , Vertreter der
Hamburger Post -Damfschiffe .

Verantwortl . Redakteur : I . B . : Heinr . Knittel in Karlsruhe .

«>. Mr* rv1» . --- roRmr., i »«-« — «me. «. 8, Pf-, '
«« -- ««e. ». « , « « r ««» > — ««» r. «, Pf,,— i2 «ml ., i e . » .

« tuutSpapiere.
Sadeu 8' /, Obligat , st.

. 4 „ st.'
» , M .

Bayern , 4Obligat . M .
DeutschlReichsaul.M .
vreußen4' /,°/°EonsM .

„ 4"/° <L°nsolSM .
Sachs « 3"/, Reute M . —
Wtbg .4 ' /«O .» .78/7S M . 105 ' /,

. 4Obl . M . 101 ' /,
Oesterreich 4 Goldrente

, 4 ' /,Silberrte . st.
, 4' /,PaPierrte . fl .
„ 5Papierr .v .1881

Ingaru 6 Goldreute st.
. 4 „ st.

Mi « 8 Reute Fr . 89 " /»,
stmuäoien6 Oblig . M . 102 ' /»
Naßland8 Obl .v .1962 ^e 83

. 8Obl .V.1877M . 86' /»
. 8ll . Orientaul .PR . 56 ' /,

69 ' /,

, M« i. . 7 « utd« ilwd . IM» tzolUm».
- - 2 Rmk. , I Franc — SV Pf, . Frankfurter Surfe vom 15 . September 1882 . I « r» !

ra»«l

100 °/»
101 '/,
101 '/-
101 °/,
104 ' /,
101°/,
81 ' /.

82 ' /«
66 ' /, «

79 °/.

75°/,

Schwed. 4 in Mk. 100 ' ,'.
Spa ».1' /.A«Sl.R »t.PiaS . 28 ' /,
Schw.4' /,» eru.V.1877F. 103

, 4°/»Bern1880 ' F . 100
R .-« mer.4 ' /,T .Pr .18S1D. 111' /.
N .°Amer.4T .pr .1S07.D . 117 ' /.

Bank - Aktien.
4'/-DeutscheR.-Bauk M . 149 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 116°/»
8 BaSler Bankverein Fr . 152 ' /.
4 Darmstädter Bank fl. 159 ' /,
4DiSc .-Kommaod. Thlr . 212 °/,
8Frankf .Bankverei»Thlr . 104 ' /,
8 Oest . Kredit-Austalt st. 275 '/,
8 Rhein .KreditbaukThlr . 112 ' /,,
8D .Effekt - u.Wechsel-Bk.

40°/« eiubezahlt Thlr . 133
« isenbahu -Aktie».

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 53
4 Hess. Ludw .-BahnTblr . 102' /,
4Meckl .Friedr .-FrauzM . 180 ' /.
g ' /,Oberschles.-St .Thlr . 256
4 ' /. Pf »l, . Marbaho fl. 125

4Pfiilz . Nordbah» fl. 97' /,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 186 °/.
S ' /, Rhein-Stamm Thlr . 163 '/,
8' /,Thüring . litt . L.. Thlr . 212°/,
8Böhm . West-Bahu fl. 267 '/.
8 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 276 °/,
8 Oest.Frauz -St .-Bahn fl. 303' /.
8 Oest. Süd -Lombard fl. 132 ' /,
8 Oest . Nordwest fl. 186
8 „ . Ltt . S . fl. 211' /,
8 Rudolf fl. 142 °/.

Eisenbahn-Prioritäten.
4 Heff . Ludw .-B . M . 99 ",
4PM ». Ludw .-B . M . 100 ' /,
8 Elisabeth-Gisela st.
8 , Liuz-Budw .fl.
8 Franz -Josef v. 188? fl.
4' /,Gal .T .-Lud .I.-lV.E .fl.
8 Mähr . Greuz -Bahu fl.
8 Oest . Nord» . Gold -

Obl . M .
8 Oest. Nordw . Int . L . fl.
8 Oest. Nordw- lnt . 3 . fl.

86 '/.
87' /,
86 °/.
85' /.
75 ' /.

104' /,
88 '/.
87 ' /.

8 Vorarlberger st.
8 Gotthard !—lllSer .Fr .
4 Schweiz. Teutral
8 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Süd -Lomb. Prior Fr.
8 Oest.StaatSb .-Prio .fl.
g dto. 1—Vlll L . Fr,
3 Livor, litt . 6 , Dl u. l >2 ,
8 Toscan . Tmtral Fr.

Pfandbriefe.
4' /,RH . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto.
8Pre «ß.Eeut .-Bod .- Ered .

verl . ä 110 M .
4 dto. . 4100M . —
4' /,Oest .B .-Erd .-Aust. fl. 101-/.
8 Mss . Bod .-Tred . S -R . 81 °/,
4°/-, Süd -Bod .-Lr .^ fdb . 100

PerzinSltche Loose.
S' /,Eölu -Müld .Thlr .100 127 °/,
4 Bayrische , 100 —
4 Badische . 100 132 °/,

86 '/,
101 '/,
95" /.°

101
87 ' /,

108 ' /,
77 " /. ,

86 '/,
90 ' /.

98 ' /,

114

4Meiu .Pr .Pfdb.Thlr.100 117 '/,
S Oldenburger , 40 123' /.
4Orsterr . v. 1884 fl. 280 —
b „ V. 1860 , 800 121 ' /,4 Raab -Grazer Thlr . 100 93 '/»
UnderzinSttcheLoofepr .Stück .
Badische fl. 38-Loose 210 ' /,
Bramrschw. Thlr . 20-Loose 98.90
Oest. fl. 100-Loofe v . 1864 326 .—
Oester . Kreditloosefl. 100

Vou 1888 328 .—
U»gar .StaatSloose fl.100 227 .70
AuSbacher fl. 7-Loose —
AugSburger fl. 7-Loose —
Fretburger Kr. 18-Loose 28 .60
Mailänder Fr . 10-Loofe —.—
Meininger fl. 7-Loofe 27 .60
Schwed. Thlr . 10-Loose 58 .10

Wechsel «nd « orten,
aris kurz Fr . 100 80 .90'ien km» fl. 100 171 .60

Amsterdamkurzfl .100 168.40
London kur» 1 Pf . St . 20 .44

9.59- 64
4.16—20

16.21—25
16.71—76
20.38- 40« tSdte-Obltaatione« , «»»

Dukaten
Dollar- in Sold
20 Fr.-St .
Ruff. Imperials
SoverergnS

blia
Jndnstrie -Aktie«.

4 KarlSruherObl .v.187S —
4 ' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer „ 101
4' /, Baden -Baden „ 101 °/«
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Fretburg Obligat . 100 °/, ,
4 Konstanter Obligat . —
Ettlinger Spinnern o . ZS . 119
KarlSruh .Maschinenf. dto . 107 »/,
Bad . Zuckerfabr-, ohneZS . 128 ' /,
3 ' /«Deutsch.Phön . 20°/oEz. 173
4 Rh . Hhpoth .-Bank 50°/»

bez. Thl .
ReichSbmck Discout
Franks. Bank . DiScout

Tendenz : fester .

112
5«,.
5°,.

Auswanderer und Keilende
nach Amerika und andernüberseeischenLändern
finden durch Post - ampfschiffe über alle bekannten Häfen billige und
reelle Beförderung durch die

coucessiomrte General - Agentur von

in Mannheim
O .718 . 5.

. Schweickhardt fr . in Lahr,
ax Jeselsohn in Neckarbischofs¬

und deren Bezirksagenten :" " in Karlsruhe,
Fch . Aal Sohn .. „
Mn . Leicht in Sollingen,
Konrad Krieger in Grotzmgen ,
Adolf Haberstroh in Pforzheim,
C . Müller zur Germania „
Aug . Deutsch in Laugenbrucken,
Fr . Emil Bahr , LichtenthalerStraße

39 in Baden, . .
C. F . Wittmann in Eppmgen,

heim ,
Bal . Sommer in Bruchsal,
Albert Effelborn » i« Brette»,
Raimund Janzer in Obergrombach ,
C. Kopf , Kommissionär in Rastatt,
Hugo Philipps in Philippsburg ,
Wilh . Scheeder in Sinsheim,
Jac . Engelhoru in Hockenheim.

vriMpt8ed !MLt! rt8-6 «8« i >86!lÄlt.
virecte uuä r6Z6lwü88iss6 kostäamxlseliiMlu -t

rvisckeu

_
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kassaß/exreiss
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äis Slrovtlvr » in , sovis
ckio Kensral - ^ gsntev : « « b« » ch- in Zka» » -

«e t « . _ J .653 . 38 .
R .72 . Gemeinde Kaltbruun , Amtsgerichtsbezirks Wolfach /

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - uno Unter¬

pfandsreckten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Kaltbrun « , Amtsgerichtsbezirks Wolfach ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg . - Bl . Seite 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- u . V -Bl . Seite 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Psandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges. - und V . - Bl . S . 44) vorgeschriebe-
uen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils,
daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Kaltbrunn (Amts Wolfach) , den 13. September 1882.
Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär:

Bürgermsir . Armbruster . Mart . Armbrust er , Rathschrbr.
tvurgertttye RechtSpstegr .

Oeffeutliche Zustellung .
R .39 . 2 . Nr . 6455 . Emmendingen .

Die Firma Gebrüder Haldy in
Saarbrücken , vertreten durch Kaufmann
Heinrich Kunz in Freiburg , klagt gegen
Ziegler Johann Georg Braun von
Niederemmendingen. z . Zt . an unbe¬

kannten Orten abwesend, aus Kohlen-
kauf vom 8. Juli 1882 , mit dem An¬
träge , durch für vorläufig vollstreckbar
zu erklärendes Uriheil auszusprechen ,
der Beklagte sei schuldig , an die ktäg .
Firma 170 M . nebst 5 Prozent Zinsen
vom 15. Septbr . 1882 an zu bezahlen .
Zur mündlichen Verhandlung der Sache

ladet der kläg . Vertreter den Beklagten
in die Sitzung Großh . Amtsgerichts zu
dem von diesem auf Samstag de »
28 . Oktober 1882 , Vormittags 9
Uhr , bestimmten Termin . Zum Zweck
der öffentlichen Zustellung an den Be¬
klagten wird dieser Auszug bekannt ge¬
macht . Emmendingen , den 11. Sep¬
tember1882 . Der GerichtsschreiberdeS
Großh . Amtsgerichts : Jäger .

Aufgebot.
Q 343 . 1 . Nr . 18,723 . Karlsruhe .

Herr RechtSanwalt Süpfte dahier hat
Namens des Schneiders Alois Bader
von Unterlenzkirch das Aufgebot der
Partialobligation im Betrag von 500 fl.
vom 1862/64er Eisenbahn-Anlehen 1>.

3 . Nr . 14813 , deren Verlust glaub¬
haft gemacht wurde , beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem

auf den 18 . Oktober 1886 ,
Vormittags 10 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
anberaumten Äufgebolstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung derselben erfolgen wird.

Karlsruhe , den 8 . September 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
S chuhmacher .
Konkursverfahren.

R .62 . Nr . 9748 . Triberg . Das
Großh . Amtsgericht Triberg hat un¬
term Heutigen verfügt : Ueber das Ver¬
mögen des Kaufmanns Gustav H in¬
denlang von Hornberg wird gemäß
8 94 ff. d. K .O . heute am 13. Sep¬
tember 1882 , Nachmittags 4 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Uhrmacher Benedikt Schwer
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
14. Oktober 1882 bei dem Gericht an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über dieBestcllung eines Gläubigeraus -
schuffcs und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf
Montag den 25. September 1882 ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf
Donnerstag den 2 . Novbr . 1882 ,

Vormittags 9 Uhr »
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebeu , nichts au den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruchnehmen, dem Konkurs¬
verwalter bis zum 14 . Oktober 1882
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Triberg .
Gerichtsschreiberei.

Wolpert .
R .63 . Nr . 9716. Triberg . DaS

Großh . Amtsgericht Triberg hat un¬
term Heutigen verfügt :

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Paul Mannbardt von Hornberg wird
gemäß 8 94 ff. d . C .O - heute am 12 .

September 1882 , Nachmittags 4 Uhr,
daS Konkursverfahren eröffnet .

Der Uhrmacher Benedikt Schwer
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum 14.
Oktober 1882 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnet« ,Gegenstände auf
Montag den 25 . September 1882,

Vormittags 8 Uhr ,
zur Prüfung der augemeldeten Forde¬
rungen auf

Montag den30 . Oktober 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zn leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 14. Oktober
1882 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Triberg .
Gerichtsschreiberei .

Wolpert .
R .64 . Nr . 9940 . Triberg .

Den Konkurs über das
Vermögen des Fruchthänd¬
lers Christian Wöhrle von
Hornberg betr.

Da im heutigen Wahltermin kein
Gläubiger erschienen ist , wird wieder¬
holt zur Beschlußfassungüber die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und über die in 8 120 d . C .O .
bezeichnet« Gegenstände Termin auf
Montag den 25. September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Triberg , den 15 . September 1882.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . May .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Wolpe .rt .

R .68 . Nr . 10,296 . Donaueschin -
gen . In dem Konkursverfahren über
den Nachlaß deS Sattlers Karl Veit
von hier ist zur Prüfung der nachttäg¬
lich angemeldeten Forderung des Bor¬
schußvereins hier Termin auf Dienstag
den 3 . Oktober 1882, Vormittags
9 Uhr , vor dem Großh . Amtsgericht
hierselbst anberanmt . Donaueschingen,den l3 . September 1882 .

Willi , Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Bermögeusabsoudernug .
R .74. Str . 5832 . Walds Hut. Die

Ehefrau des Peter Schenkte , Wal¬
burga , geb . Hauser vou Lienheim , vertr.
durch Herrn RechtSanwalt Warnkönig
dahrer , hat gegen ihren genannten Ehe» !
mann bei dem Gr . Landgericht Walds -
hnt Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben , zu deren Verhandlung vor der
l . Civilkammer Termin auf
Donnerstag den 23 . Novbr . d . I . ,

Vormittags 8 '/, Uhr ,

bestimmt ist.
Waldshut , den 14 . September 1882 .

Die Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad . Landgerichts.

Sehbel .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
Q .331 . 2 . Nr . 8345. Karlsruhe .

1. Franz Anton Schäfer , Weber» ge¬
boren am 25. März 1854 zu Neids«
heim , zuletzt hier wohnhaft, 2. Friedrich
Roth . Landwirth, geboren am 3. De¬
zember 1855 zu LiedolSheim , zuletzt
dort wohnh . , 3 . Georg Adam Schroth ,
Metzger, geboren am 1 . Februar 1853
zu Niefern, zuletzt hier wohnhaft, wer¬
den beschuldigt . Elfterer als Wehrmanu
der Landwehr, die beidm Letztere» als
beurlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ; Uebertretung ge¬
gen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst aus
Samstag den 11 . November 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnun » von dem Kgl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Karls¬
ruhe auSgestclltenErklärung verurtheilt
werden .

Karlsruhe , den 5. September 1882.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

Q .380 . Nr . 10,342. Mosbach .
Der 22 Jahre alte ledige Schäfer Mi¬
chael Lörch von Neckarclz und zuletzt
wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klasse ausgewan¬
dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird ans Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Mittwoch den 22 . November 1882 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Mos¬
bach zur Hauptverhandlung geladen.

Bn unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks-Kommando zu Ger -
lachsheim ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden.

Mosbach , den 13 . September 1882 .
Heber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Q341 . 2. J . Nr . 1835 . Rastatt .
Bekanntmachung.

Die zur Erbauung einer Latrine für
die linke Kehlmanerkaserne in der Leo¬
poldsfeste hierselbst erforderlich « Arbei¬
ten und Lieferungen , veranschlagt zu
8350 -k , sollen im Snbmissionswege
an einen Unternehmer vergeh « wer¬
den . Hierzu ist Termin auf den 25 .
dS . Mts . » Vormittags 9 Uhr , anbc -
raumt . Bedingungen und Kostenan¬
schlag können im diesseitigen Bureau
eingesehen werden. Daselbst sind auch
die entsprechend zu bezeichnenden Offer¬
ten vor Eröffnung des Termins porto¬
frei einzusenden .

Rastatt , den 12. September 1882 .
Königliche Garnison - Verwaltung .

Druck und Verla g der T . Brauu ' scheu Hofbuchdrnckerei .
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